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1 Einleitung und Projektauftrag 

1.1 Ausgangslage  

Die letzte Revision der Ortsplanung wurde im Jahr 2002 genehmigt. In der Zwischenzeit hat der Ge-
meinderat nur marginale Änderungen an Zonenplan und Baureglement vorgenommen, so dass eine 
ordentliche Ortsplanungsrevision im Rahmen des üblichen Rhythmus von 10-15 Jahren sinnvoll ist.  

1.2 Revisionsgründe 

Die Verhältnisse im Sinne von Art. 21 des Bundesgesetzes über die Raumplanung RPG haben sich in 
verschiedener Hinsicht verändert. 

Á Hohes Bevölkerungswachstum in den letzten 10 Jahren  
Á Revision des Kantonalen Richtplans 2009 / 2019 
Á Revision des kantonalen Planungs- und Baugesetztes PBG mit Verordnung PBV, 1.1.2013 
Á Revision Raumplanungsgesetz RPG und Raumplanungsverordnung RPV, 1.5.2014 
Á Geänderte Ansprüche an die Planung infolge der öffentlichen Diskussion 

Der Gemeinderat GR von Wigoltingen hat deshalb entschieden, die Richt- und Nutzungsplanung der 
Gemeinde gesamthaft zu revidieren. 

1.3 Revisionsziele 

Mit einer neuen Grundordnung soll die Basis für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Wigoltin-
gen geschaffen werden.  

Á Der kommunale Richtplan ist das strategische Planungsinstrument, das der Gemeinde bei 
der Koordination und Erfüllung raumwirksamer Tätigkeiten zur Seite steht.  

Á Der Zonenplan integriert die Gefahrenkarte und legt dar, wo welche Entwicklungsmöglich-
keiten zulässig sind bzw. wie mit dem Bestand umzugehen ist.  

Á Das angepasste Baureglement entspricht der übergeordneten Gesetzgebung und bietet der 
Gemeindebehörde eine einfache Handhabung im alltäglichen Gebrauch. 

1.4 Zuständigkeiten 

1.4.1 Planungsbehörde 

Die Ortsplanung obliegt der Gemeinde gestützt auf § 4 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes 
PBG.  

Die Revision wurde durch den Gemeinderat bearbeitet.  
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1.4.2 Genehmigungsinstanz, Berichterstattung 

Die Ortsplanung wird von der zuständigen kantonalen Stelle genehmigt. Dafür muss gegenüber der 
kantonalen Genehmigungsbehörde und unter Berücksichtigung von Art. 47 der Verordnung zum 
Raumplanungsgesetz RPV über die Planung Bericht erstattet werden: 

Die Behörde, welche die Nutzungspläne erlässt, erstattet der kantonalen Genehmigungsbehörde (Art. 
26, Abs. 1 RPG) Bericht darüber, wie die Nutzungspläne die Ziele und Grundsätze der Raumplanung 
(Art. 1 und 3 RPG), die Anregungen aus der Bevölkerung (Art. 4, Abs. 2 RPG), die Sachpläne und Kon-
zepte des Bundes (Art. 13 RPG) und den Richtplan (Art. 8 RPG) berücksichtigen und wie sie den Anfor-
derungen des übrigen Bundesrechts, insbesondere der Umweltschutzgesetzgebung, Rechnung tra-
gen. 

Insbesondere legt sie dar, welche Nutzungsreserven im weitgehend überbauten Gebiet bestehen und 
wie diese Reserven haushälterisch genutzt werden sollen. 

1.4.3 Bearbeitung 

Mit der Auftragserteilung vom Frühjahr 2020 hat der Gemeinderat die Arbeiten zur Revision der 
Ortsplanung gestartet und die bhateam ingenieure ag mit der Bearbeitung beauftragt.  

1.5 Kommunikation 

Die Bevölkerung wurde regelmässig über die Medien, an Gemeindeversammlungen und Informati-
onsveranstaltungen durch den Gemeinderat über den aktuellen Stand der Ortsplanung informiert.  
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2 Analyse und Planungsziele 

2.1 Analyse 

Zu Beginn der Revision wurde eine vertiefte Grundlagenanalyse vorgenommen. Dabei konnte die bis-
herige Entwicklung überprüft und daraus Schlüsse für die künftige Entwicklung abgeleitet werden. 

2.2 Bevölkerungsentwicklung 

2.2.1 Bisherige Entwicklung  

Merkmale der Bevölkerungsentwicklung: 

Á Seit 2008 stets positives Wachstum der Bevölkerung von 2'093 auf 2'594 im Jahr 2022 
Á Ausgeprägtere Schwankungen der Wohnbevölkerung im kantonalen Vergleich 
Á Ausländeranteil liegt bei 17.0 % (Stand 2022) und somit klar unter dem kantonalen Schnitt 

 

 
 

 

Bevölkerungsentwicklung ς Veränderung gegenüber dem Vorjahr 2012-2022 (Quelle: Dienststelle für Statistik TG) 
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Statistische Kenndaten Wigoltingen (Bundesamt für Statistik) 
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2.2.2 Demographie  

Wigoltingen liegt hinsichtlich der Bevölkerungsstruktur mehrheitlich im Schnitt des Thurgaus. Die Ge-
meinde verfügt im Bereich der 0- bis 19-jährigen über ein gutes Fundament. Junge Erwachsene hin-
gegen sind unterdurchschnittlich vertreten, womöglich weil sie den Ort für eine Aus-/Weiterbildung 
oder für die Berufsausübung verlassen. Der Anteil der über 64-jährigen ist leicht tiefer als im kantona-
len Durchschnitt. 

 

 
Altersstruktur der Bevölkerung: Stand 2022 (Quelle: Dienststelle für Statistik TG) 

 
Á Bei den Frauen sind die Altersklassen zwischen 35-69 am stärksten vertreten, wobei eine 

Spitze in der Altersklasse der 50- bis 59-Jährigen auszumachen ist  
Á Ab Altersgruppe 70+ deutliche Abnahme der Bevölkerungszahl bei den Frauen wie auch den 

Männern  
Á Ebenfalls auffallend bei den Frauen ist die Delle bei den Altersklassen der 25- bis 29-Jähri-

gen, welche darauf hindeutet, dass junge, erwachsene Frauen nicht im Ort ansässig bleiben. 
Dies ist auch bei den Männern ersichtlich, jedoch scheint der Effekt weniger stark ausge-
prägt 

Á Bei den Männern ist die Altersklasse 40-59 mit Abstand am stärksten vertreten  
Á Die Altersklassen im Kindes-/Jugendalter bilden eine weitere robuste Basis  
Á In Verbindung mit den Haushaltsgrössen und dem hohen Anteil Einfamilienhäuser kann da-

von ausgegangen werden, dass in Wigoltingen Familien mit Kindern einen beachtlichen Teil 
der Wohnbevölkerung ausmachen  
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Altersstruktur der Bevölkerung: Wigoltingen und Kanton Thurgau Stand 2018 (Quelle: Dienststelle für Statistik TG) 

 
Insgesamt ähnelt sich die Verteilung der Altersklassen von Män-
nern und Frauen. Wesentliche Unterschiede lassen sich in den Al-
tersklassen 60-64 und 65-69 feststellen. Dort ist der Anteil der 
männlichen Bevölkerung stärker ausgeprägt. In den Altersklassen, 
die als «Etablierte Steuerzahler» benannt werden, fällt die Ge-
schlechterverteilung sehr ähnlich aus.  
 

Im Vergleich mit dem Thurgau lässt sich sagen, dass die Gemeinde 
Wigoltingen vor allem für Familien attraktiv erscheint. Junge Er-
wachsene hingegen verlassen für ein Studium oder die Berufsaus-
übung den Ort.  

 

 

Rückschlüsse für die (wohnbauliche) Entwicklung der Gemeinde: 

Á Barrierefreies Bauen im Hinblick auf ältere Bevölkerung und junge Familien  
Á Wohnraumangebot mit flexiblen Formen schaffen 
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Alter Bedeutung für Gemeinde 
 

0 ς 14 Ausbildung, Schulraumange-
bot. 

15 ς 19  Weiterführende Schulen, Be-
rufsausbildung. 

20 ς 34 Studium, junge Berufsleute. 
αaƻōƛƭŜά Arbeitskräfte, wich-
tige Basis für die Gemeinde-
entwicklung. 

35 ς 59 Etablierte Steuerzahler und 
Arbeitskräfte. Mitwirkung in 
der Gemeinde. 

65 +  Alterswohnraum, Einperso-
nenhaushalte 
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2.3 Entwicklung des Wohnungsmarktes  

 

 
Gebäude mit Wohnnutzung nach Bauperiode Stand 2021 (Quelle: Bundesamt für Statistik, Bau- und Wohnbaustatistik) 

Á Überwiegend Bauten aus den Bauperioden bis 1946 sowie nach 2000 (rund 60 % im Ver-
gleich zum Kanton mit 52 %) 

Á Überdurchschnittliche Bautätigkeit in den letzten 20 Jahren (ca. 27.5 % zu rund 22 % ge-
samtkantonal), bedeutet jedoch auch, dass diese Gebiete innerhalb des Richtplanhorizonts 
kein grosses Transformations- und Erneuerungspotential aufweisen  

Á Zustand der Bausubstanz von Bauten aus der Periode bis 1945 führt mittelfristig zu Sanie-
rungsbedarf 

 

 

Privathaushalte nach Haushaltsgrösse 2021 (Quelle: Bundesamt für Statistik, STATPO)  
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Gebäudebestand mit Wohnnutzung 

 
Gebäudebestand mit Wohnnutzung Stand 2021 (Quelle: Bundesamt für Statistik, Gebäude- und Wohnungsstatistik)  

 

Á Im Vergleich zum Kanton bestehen in Wigoltingen unterdurchschnittlich 1- und 3 Personen-
Haushalte, hingegen überdurchschnittlich 2-, 4- und 5- oder mehr Personenhaushalte. 

Á 67 % der Gebäude sind Einfamilienhäuser. Mehrfamilienhäuser hingegen liegen klar unter 
dem kantonalen Schnitt.  
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2.4 Wirtschaftliche Entwicklung  

 

 
Beschäftigte nach Wirtschaftssektoren Stand 2016 
(Quelle: Bundesamt für Statistik)  

 

 

Beschäftigte (in Personen) nach Wirtschaftssektoren 

 
Beschäftigte (in Personen) nach Wirtschaftssektoren Stand 2020 (Quelle: Bundesamt für Statistik, STATENT)  

 
Á Die Sektoren 1 und 2 sind im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich stark vertreten 
Á Während der tertiäre Sektor (Dienstleistungssektor) im Kanton Thurgau fast 65 % ausmacht, 

liegt dieser in Wigoltingen bei rund 38 %. Entsprechend haben die beiden anderen Sektoren 
eine grössere Bedeutung für die lokale Wirtschaft.  

Á Im 2. Sektor ist der Grossteil der Arbeitskraft der Herstellung von Waren und dem Bauge-
werbe zuzuordnen  

Á Bei den Dienstleistungen des dritten Sektors liegt der Schwerpunkt im Gesundheits- und So-
zialwesen, nachgeordnet werden Dienstleitungen im Bereich Erziehung und Unterricht so-
wie im Gastgewerbe angeboten 
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Entwicklung des Gemeindesteuerfusses, Stand 2022 (Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau) 

 

Á Wigoltingen weist mit 65 % im kantonalen Vergleich einen eher höheren Gemeindesteuer-
fuss auf (Bandbreite von 32-76 %).  

Á Die Steuerkraft pro Einwohner ist im Vergleich zum Kanton Thurgau eher unterdurchschnitt-
lich. 
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3 Teilrevision Kantonaler Richtplan Thurgau (KRP) 
Die Revision des Raumplanungsgesetzes (in Kraft gesetzt am 1. Mai 2014) war der Auslöser für die 
Teilrevision des Kantonalen Richtplans (KRP). Ein neuer rechtskräftiger KRP ist Voraussetzung für Ein-
zonungen von Richtplangebieten ohne ausgeglichene Flächenbilanz (Bauzonenerweiterung).  

Das Departement für Bau und Umwelt hat mit dem Raumkonzept und dem 2018 genehmigten neuen 
KRP neue planerische Leitlinien für die Gemeinden erarbeitet. Die kantonalen Vorgaben zur Siedlungs-
dimensionierung sind in der Ortsplanungsrevision der Gemeinde Wigoltingen entsprechend zu be-
rücksichtigen.  

 

 
Ausschnitt Kantonaler Richtplan im Bereich Wigoltingen Stand 2022 

Auf den Gemeindegebiet von Wigoltingen finden sich im KRP u.a. folgende Festlegungen: 

Á Kompakter Siedlungsraum / Kulturlandschaft 

Á Siedlungsbegrenzungen (1.1) 

Á Ortsbildschutzgebiete (1.10) (besonders wertvoll / wertvoll) 

Á Gebiete Vorrang Landschaft (2.3) 

Á Naturschutzgebiete (2.4) 

Á Gebiete Vernetzungsfunktion (2.5)  

Á Ausbreitungshindernisse (2.6) 

Á Hochleistungsstrassen mit Gegenverkehr (3.2) 

Á Hochspannungs-Freileitungen (4.2) 

Á Reservestandorte für Deponien (4.4) 



Politische Gemeinde Wigoltingen Auflage 

Ortsplanungsrevision | Planungsbericht Seite 16 

bhateam ingenieure ag | Frauenfeld 
P:\6833 Wigoltingen Ortsplanung\06_Überarbeitung_1.1\Bericht\PB_Revision Ortsplanung Wigoltingen_2.0_wsc_2023.03.16.docx 

3.1 Kantonale Vorgaben für Wigoltingen  

Mit der Neueinteilung aller Thurgauer Gemeinden in die 3 Dichtetypen (Urbaner Raum, kompakter 
Siedlungsraum und Kulturlandschaft) sind entsprechend unterschiedliche Wachstumsprognosen ver-
bunden. Das kantonale Bevölkerungswachstum von insgesamt 46'000 Einwohner soll räumlich diffe-
renziert, mit Schwerpunkt auf die 'Urbanen Räume' ausgerichtet werden. 65 % des kantonalen Wachs-
tums (ca. 30'000 Einwohner) soll in den 'Urbanen Räumen' erfolgen, 25 % in den 'kompakten Sied-
lungsräumen' und 10 % in der 'Kulturlandschaft'. 

Für die Erarbeitung des Kantonalen Richtplans wurde als Grundlage das 2018 aktualisierte kantonale 
Bevölkerungsentwicklungsszenario verwendet. 

 

 
 

Darstellung Dichtetypen im Kanton Thurgau und dem Gemeindegebiet Wigoltingen (Quelle: ARE) 

Die Ortschaften innerhalb einer Gemeinde können verschiedenen Dichtetypen zugeordnet werden. 
Gemäss kantonalem Raumkonzept gehören 60 % der WMZ-Zonen zum Dichtetyp αKompakter Sied-
lungsraum: Übrige Gemeindenά und 40 % Flächenanteile der WMZ-Zonen zum Dichtetyp αYǳƭǘǳǊƭŀƴŘπ
ǎŎƘŀŦǘά.  

Aufgrund des Dichtetypen αKompakter Siedlungsraum: Übrige Gemeindenά rechnet der Kanton im 
Zeithorizont Zonenplan (2030) in Wigoltingen mit einer jährlichen durchschnittlichen Zunahme von 
ca. 0.7 %. 
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3.2 Bauzonenkapazität 

3.2.1 Kantonale Methodik der Kapazitätsberechnung 

Für die Bauzonen- und Richtplangebietsdimensionierung werden die Einwohner und Beschäftigungs-
zahlen (Raumnutzer) in den Wohn-, Misch- und Zentrumszonen (WMZ-Zonen) analysiert und bewer-
tet. Da 97 % der kantonalen Bevölkerung in den WMZ-Zonen wohnt, können die Arbeits-, öffentliche 
und weitere Zonen für die Bevölkerungsentwicklung und Kapazitätsberechnung vernachlässigt wer-
den. 

Auf Grundlage der Durchschnittsdichten und der Verdichtungsvorgaben wurden für jeden Dichtetyp 
Mindest- oder Solldichten (Raumnutzer/ha) festgelegt. Bei politischen Gemeinden mit verschiedenen 
Dichtetypen wird in Abhängigkeit der Flächengrössen eine gemeindespezifische Mindestdichte ermit-
telt. 

 
Festlegung von Mindest- oder Solldichten pro Dichtetyp (Quelle: ARE) 

Liegt die effektive Dichte der Gemeinde unter der jeweiligen Mindestdichte, muss die Gemeinde bis 
2030 1/3 der Dichtedifferenz in den bebauten Bauzonen nachverdichten.  

Liegt die effektive Dichte der Gemeinde unter der jeweiligen Mindestdichte, wird die Mindestdichte 
für die Kapazitätsberechnung verwendet. Liegt die effektive Dichte der Gemeinde über der jeweiligen 
Mindestdichte, wird die effektive Dichte verwendet. 

Unabhängig vom effektiven Dichtewert erhalten alle Gemeinden in den Dichtetypen 'Urbaner Raum' 
und 'kompakter Siedlungsraum' eine generelle Nachverdichtungsrate von 2% (2030). Diese Festlegung 
und Wertung der Dichte ist die Grundlage für die Kapazitätsberechnung der Gemeinde.  
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3.2.2 Auslastungs-, Dichte und Kapazitätsberechnung 2018 

 
Im Jahr 2033 werden knapp 2'785 Raumnutzer in den WMZ-Zonen erwartet. Die Kapazität der WMZ-
Zonen liegt bei etwa 3'090 Raumnutzern, was zu einer gemeindespezifischen Auslastung von 90 % 
führt.  

 
Entsprechend der vorgestellten Berechnungen ergibt sich für die Gemeinde Wigoltingen keine Mög-
lichkeit der Einzonung. Aus der Differenz der prognostizierten Raumnutzer und der tatsächlichen Ka-
pazitäten ergibt sich eine Differenz von 305 Raumnutzern. Aufgabe der revidierten Ortsplanung ist es, 
diese Auslastungs- und Bedarfsentwicklungen zu berücksichtigen und aufzunehmen. Basierend auf 
den Berechnungen wird im Richtplan entsprechend keine Anpassung der Dimensionierung der WMZ-
Zone vorgenommen. 
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3.3 Siedlung 

3.3.1 Ortsbildschutzgebiete und ISOS 

Im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) sind 
der Ortsteil Engwang (Weiler von nationaler Bedeutung) sowie das Schloss Altenklingen (Spezialfall 
von nationaler Bedeutung) inventarisiert. 

 

  
Engwang Schloss Altenklingen 

 
Bei der Analyse von Ortsbildern nach der ISOS-Methodik werden unter anderem Erhaltungsziele 
(Schutzziele) für die einzelnen Gebiete und deren Umgebung definiert. Wird von diesen Schutzzielen 
abgewichen, so ist dies mit einer umfassenden und differenzierten Interessenabwägung zu begrün-
den. 

 

In der Gemeinde Wigoltingen sind folgende Ortsbilder gemäss KRP als besonders wertvoll vermerkt: 

Á Altenklingen 
Á Engwang Dorf 

 

Als wertvoll vermerkt sind: 

Á Wagerswil 
Á Wigoltingen nördlicher Teil 
Á Wigoltingen südlicher Teil 

 
Gemäss KRP sind die Ortsbilder in Erscheinung, Substanz und Struktur zu schützen, zu pflegen und zu 
gestalten. Eingriffe in die bestehende Bausubstanz sind nach strengem Massstab zu beurteilen. Zudem 
verlangt das Bundesrecht, dass das ISOS sowohl in der Richtplanung wie auch in der Nutzungsplanung 
zu berücksichtigen ist. Im Rahmen der Ortsplanungsrevision hat sich die Gemeinde mit den Erhal-
tungszielen des ISOS und des KRP auseinandersetzen, um geeignete Schutzmassnahmen zu treffen 
oder Interessenabwägungen vornehmen. Als Ortsbild ist die Gesamtheit der Bauten, Strassen, Plätze, 
Gärten, Pärke und das angrenzende Kulturland zu verstehen. 
 



Politische Gemeinde Wigoltingen Auflage 

Ortsplanungsrevision | Planungsbericht Seite 20 

bhateam ingenieure ag | Frauenfeld 
P:\6833 Wigoltingen Ortsplanung\06_Überarbeitung_1.1\Bericht\PB_Revision Ortsplanung Wigoltingen_2.0_wsc_2023.03.16.docx 

3.3.2 Archäologische Fundstellen 

In der Gemeinde Wigoltingen sind zwei regional bedeutende archäologische Fundstellen vermerkt 
(vgl. KRP). Die Gemeinden stellen den grundeigentümerverbindlichen Schutz der Stätten und Fund-
stellen durch das Ausscheiden von Zonen archäologischer Funde im Rahmen der Ortsplanung sicher.  

 

3.3.3 Historische Verkehrswege  

Historische Verkehrswege mit nationaler Bedeutung: 
 
Á Die Thurbrücke ist als historischer Verlauf mit nationaler Bedeutung eingetragen 
Á Teile der Haupt- und Burketstrasse im Gemeindeteil Lamperswil sind als historischer Verlauf 

mit nationaler Bedeutung eingetragen 
Á Im nördlichen Gemeindeteil ist ein Weg im Gschmelltobel als historischer Verlauf mit natio-

naler Bedeutung eingetragen 
 

Historische Verkehrswege mit regionaler Bedeutung: 
 
Á Die Hauptstrasse sowie die Gehraustrasse sind als historischer Verlauf mit regionaler Bedeu-

tung eingetragen 
Á Die Wigoltinger-, Kirch- und Käsereistrasse sowie Teile der Oberdorf-, Engwanger-, Post- und 

Lamperswilerstrasse sind als historischer Verlauf mit regionaler Bedeutung vermerkt 
Á Im Dorfteil Engwang ist Dorf- und Wagerswilerstrasse und in Wagerswil die Hauptstrasse als 

historischer Verlauf mit regionaler Bedeutung eingetragen  
Á Im Dorfteil Illhart ist die Dorfstrasse als historischer Verlauf mit regionaler Bedeutung ver-

merkt 
Á Die Hauptstrasse Uetwilen sowie die Strasse zum Schloss Altenklingen sind als historischer 

Verlauf mit regionaler Bedeutung eingetragen 
 

Historische Verkehrswege mit lokaler Bedeutung: 
 
Á Im Dorfteil Illhart sind Teile der Rebberg-, Unterdorf-, Käserei- und Romontenstrasse als his-

torischer Verlauf mit lokaler Bedeutung vermerkt 
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3.3.4 Erschliessungsstand  

Die Übersicht zeigt den Erschliessungsstand der Bauzonen. Als 'baureif' werden solche Gebiete be-
zeichnet, die eine ausreichende Erschliessung aufweisen und sich zur Überbauung eignen. Die Ge-
biete, die als 'innert 5 Jahren baureif' klassifiziert sind, bezeichnen derzeit unbebaute Gebiete, welche 
bei zielstrebiger Weiterführung der bisher erbrachten Leistungen voraussichtlich innert 5 Jahren bau-
reif gemacht werden können.  

 

 
Stand der Erschliessung ς Ausschnitt Gemeindegebiet Wigoltingen, Stand 2018 
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3.4 Landschaft 

3.4.1 Fruchtfolgeflächen 

Fruchtfolgeflächen (FFF) sind Teil der für die Landwirtschaft geeigneten Flächen. Sie umfassen acker-
fähiges Kulturland, vorab Ackerland und die Kunstwiesen sowie die ackerfähigen Naturwiesen. Die 
Fruchtfolgeflächen dienen zur Sicherung ertragreicher Böden für die Ernährungssicherheit der Bevöl-
kerung, einen langfristigen Erhalt des ackerfähigen Kulturlandes oder auch indirekt der Vielfalt natur-
naher Landschaften. Der Kanton hat die Aufgabe bis 2025 die bestehenden FFF zu überarbeiten und 
dabei die Anforderungen des Sachplans FFF zu berücksichtigen. 

 

 
Fruchtfolgeflächen gemäss Sachplan 

 

3.4.2 Ausbreitungshindernisse  

Gemäss Planungsgrundsatz 2.6 A KRP sind die Ausbreitungshindernisse zu beseitigen oder durchläs-
siger zu machen. Die Gemeinde hat die Aufgabe die Durchlässigkeit der folgenden Ausbreitungshin-
dernisse zu verbessern: 
 
Á Strasse Müllheim - Lamperswil (Wildwechsel) 
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3.5 Verkehr 

3.5.1 Motorisierter Individualverkehr  

 

 
Ausschnitt Strassen-Lärm-Emissions-Kataster (SLEK) 2020 

 
Strassenab-
schnitt 

Strassenname DTV in Fz/Tag LW-Anteil in %, 
Tag/Nacht 

Geschw./ 
Steigung in % 

Emissionspegel 
Tag/Nacht 

K58, 28 Wigoltingerstrasse 2900 10/5 80/0.7 75/61 

K55, 40 Müllheimerstrasse 2700 10/5 60/1.1 73/58 

K55, 52 Müllheimerstrasse  2500 10/5 50/0.3 71/57 

K57, 14 Bahnhofstrasse 999 10/5 50/0.7 64/52 

K57, 20 Bahnhofstrasse 999 10/5 80/0.2 68/56 

K57, 42 Bahnhofstrasse 1600 10/5 50/2 69/55 

K57, 50 Poststrasse 1400 10/5 50/1.2 68/54 

K57, 55 Poststrasse 1400 10/5 50/0.3 68/54 

K58, 20 Wigoltingerstrasse 2900 10/5 80/1.6 75/61 

K58, 44 Kirchstrasse 2800 10/5 50/2.5 72/57 

K58, 65 Oberdorfstrasse 3000 10/5 50/1.5 72/58 

K58, 70 Oberdorfstrasse 3000 10/5 80/4.2 76/62 

 
Die Autobahn A7 führt über das Gemeindegebiet von Wigoltingen und ist zugleich als Ausnahmetrans-
portroute Typ IV definiert. Die Kreuzlingerstrasse sowie die Hauptstrasse zwischen Märstetten und 
Engwilen sind im Kantonsstrassenachsennetz als Hauptstrasse definiert. Beide Strassen sind als Ver-
sorgungsrouten des Typs IIA definiert. Die Wigoltinger-/Kirch-/Oberdorfstrasse (Ausnahmetransport-
route IIIB) sowie die Bahnhof-/Post-/Lamperswilerstrasse sind im Kantonsstrassenachsennetz als Ne-
benstrassen definiert. Ebenso sind die Müllheimer-, Hasli- und Illharter-/Dorfstrasse als Nebenstras-
sen definiert.  

 

 

K 58, 28 

K 55, 40 

K 58, 44 
K 58, 65 

K 58, 70 

K 57, 42 

K 57, 50 
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3.5.2 Öffentlicher Verkehr  

 
Ausschnitt Plan ÖV-Güteklassen 

Im Ortsteil Hasli befindet sich der Bahnhof Müllheim-Wigoltingen, der durch die Bahnlinien S24 und 
S30 erschlossen wird. Die S24 bedient den Bahnhof Müllheim-Wigoltingen stündlich und verkehrt zwi-
schen Zürich HB ς Winterthur ς Schaffhausen ς Thayngen / Frauenfeld ς Weinfelden. Die S30 bedient 
den Bahnhof Müllheim-Wigoltingen stündlich und verkehrt zwischen Winterthur ς Weinfelden. Somit 
besteht faktisch ein Halbstundentakt in die kantonalen Zentren Frauenfeld und Weinfelden. Alle Ge-
biete im Umkreis von 300 m des Bahnhofs besitzen die ÖV-Güteklasse C (mittelmässige Erschliessung). 
Die Buslinie 832 bedient den Bahnhof Müllheim-Wigoltingen zu Hauptverkehrszeiten im Stundentakt. 
Zu Nebenverkehrszeiten wird der Bahnhof nicht bedient. Die Buslinie 832 bedient auf dem Gemein-
degebiet die Haltestellen Schulweg, Engwangerstrasse (beide Ortsteil Wigoltingen), Engwang Dorf, 
Wagerswil Dorf, Illharterstr. Lamperswil, Sternen sowie Oberdorf (beide Ortsteil Illhart).  
Die Buslinie 829 bedient die Haltestellen Fabrikstrasse, Dorf und Schulweg (alle Ortsteil Wigoltingen) 
und verkehrt stündlich zwischen Frauenfeld Bahnhof und Wigoltingen Schulweg. 
Im Bushaltestelleneinzugsgebiet von 300 m ist die ÖV-Güteklasse D (geringe Erschliessung) festge-
setzt. 

3.5.3 Wanderwege und Radrouten  

Auf dem Gemeindegebiet bestehen diverse Wanderwege, welche in Nord-Süd- sowie Ost-West-Rich-
tung durch das Gemeindegebiet verlaufen.  

Die Ost-Westachse durch Wigoltingen wird als Ostschweizer Wein-Route zwischen Schaffhausen ς 
Weinfelden ς St. Gallen genutzt und ist im Radwegnetz Alltagsverkehr als Hauptverbindung definiert. 
Entlang der Hauptstrasse zwischen Autobahnanschluss und Märstetten ist der Radweg im Radwegnetz 
Alltagsverkehr als Nebenverbindung definiert.  
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3.6 Ver- und Entsorgung 

3.6.1 Gewässerräume 

Seit 2011 sind im Gewässerschutzgesetz (GSchG) neue Bestimmungen zum Gewässerraum und zur 
Revitalisierung von Gewässern in Kraft. Art. 36a GSchG verpflichtet den Raumbedarf der oberirdischen 
Gewässer (=Gewässerraum) festzulegen. Dabei sind die natürlichen Funktionen der Gewässer, der 
Hochwasserschutz sowie die Gewässernutzung zu berücksichtigen. Die Gemeinde Wigoltingen hat 
den Auftrag bis Ende 2026 den grundeigentümerverbindlichen Gewässerraum festzulegen. Die grund-
eigentümerverbindliche Festlegung der Gewässerraumlinien erfolgt in Rahmen der Sondernutzungs-
planung und in einem separaten Verfahren.  
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4 Innenentwicklungspotential und -strategie 
Nach der Revision des Raumplanungsgesetzes stehen kleinere und mittlere Gemeinden bezüglich des 
haushälterischen Umgangs mit dem Boden vor grosser Herausforderung. Die Innenentwicklung ist da-
bei ein entscheidendes und wichtiges Thema. Sie eröffnet viele Chancen, bringt jedoch auch viele Her-
ausforderungen mit sich. Beide Aspekte sind bei der Umsetzung der Innenentwicklung zu berücksich-
tigen. Mit einer guten Innenentwicklung kann schlussendlich das Kulturland erhalten, die Siedlungs-
qualität erhöht sowie die bestehende Infrastruktur besser genutzt werden. Entsprechend ist die Aus-
einandersetzung mit dem Thema bereits auf Stufe 'Kommunaler Richtplan' notwendig. Bei der Revi-
sion des kommunalen Richtplans von Wigoltingen hat man sich daher mit dem Thema intensiv ausei-
nandergesetzt. 

Für eine adäquate Auseinandersetzung mit dem Thema Innenentwicklung ist das Siedlungsgebiet der 
Gemeinde in einem ersten Schritt auf deren Potential zu untersuchen. Da die Innenentwicklung auf 
unterschiedliche Weise erreicht werden kann (vom sorgfältigen Umgang mit bestehenden Bau- und 
Siedlungsstrukturen bis hin zum kompletten Gebäudeabriss und Neubau), wurden die Potentiale fol-
gendermassen unterschieden: 

Neuentwicklung 

Á Bauzonenflächen, welche zeitnah und ohne 
grosse Aufwendungen wie Landumlegung usw. 
überbaut werden können 

Á Struktur und Dichte abhängig von umgebender 
Struktur 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich 
zu aktivieren wegen Blockadehaltung/Hortung 

 
Ausschnitt aus der «Arbeitshilfe Innenentwick-
lung Kanton Thurgau, ARE TG» 

 

Weiterentwicklung 

Á Lücken im Baugebiet, welche mehrere Parzellen 
beinhalten und/oder teilweise als Gartenanlage 
genutzt werden 

Á Struktur und Dichte durch bestehende Bau-
struktur sind grundsätzlich vorgegeben 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich 
zu aktivieren wegen Blockadehaltung/Hortung 
oder städtebaulicher Integration 

 
Ausschnitt aus der «Arbeitshilfe Innenentwick-
lung Kanton Thurgau, ARE TG» 

 

Erneuerung / Umnutzung 

Á Unternutzte oder ungenutzte Scheunen und Re-
misen, welche umgenutzt oder durch einen 
grösseren Neubau ersetzt werden können 

Á Struktur und Dichte durch bestehende Baustruk-
tur sind grundsätzlich vorgegeben 

Á Problematik: Entwicklungsreserven tatsächlich 
zu aktivieren wegen Blockadehaltung, Hortung 
oder untergeordneter Nutzung 

 
Ausschnitt aus der «Arbeitshilfe Innenentwick-
lung Kanton Thurgau, ARE TG» 
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4.1 Analyse Gemeindegebiet 

Die Analyse des Gemeindegebietes als Grundlage für die Entwicklungsstrategie und das Eruieren von 
Entwicklungspotentialen wurde einerseits durch eine Auswertung der Raumnutzerdichten und ande-
rerseits durch eine vertiefte Analyse nach Ortsteil vorgenommen. Dabei wurden u.a. die Siedlungs-
struktur, die Zonierung, übergeordnete Vorgaben wie Siedlungsbegrenzungslinien oder wertvolle 
Ortsbilder, die Erschliessung durch den öffentlichen Verkehr sowie die Reserven gem. Raum+ und die 
Rückmeldungen aus der Gemeinde berücksichtigt. Die Analyse nach Ortsteil folgt im nächsten Kapitel. 
Dabei wird das eruierte bipolare Entwicklungsgebiet Wigoltingen-Hasli vertiefter nach Quartier unter-
sucht. 

 

 
Einwohnerdichte, Stand 2020 

 
Beschäftigtendichte (VZÄ), Stand 2019 

 
Die Auswertung nach Beschäftigten zeigt wenig überraschend eine Konzentration der Arbeitsplätze in 
Wigoltingen selbst sowie im Hasli. Auch die Einwohnerdicht ist im Kern von Wigoltingen am höchsten, 
wobei der Unterschied zu den weiteren Ortsteilen weniger ausgeprägt ist als bei den Beschäftigten. 
 

4.1.1 Entwicklungsstrategie gesamtes Gemeindegebiet 

Die Entwicklungsstrategie über das gesamte Gemeindegebiet von Wigoltingen sieht insgesamt 4 Teil-
räume vor. Diese stellen funktionalräumliche Einheiten dar und orientieren sich bspw. an Zäsuren in 
der Landschaft, der Topographie, der vorherrschenden Nutzung, dem Erscheinungsbild der Land-
schaft, Landschaftskammern, dem Entwicklungspotential etc. Die einzelnen Teilräume werden im Fol-
genden näher erläutert und deren bauliche Potentiale analysiert, resp. beschrieben. 
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Entwicklungsplan gesamtes Gemeindegebiet 

 

4.1.2 Analyse nördliches Gemeindegebiet 

 
Luftaufnahme nördliches Gemeindegebiet mit Lamperswil links und Illhart rechts 

 
Das nördliche Teilgebiet der Politischen Gemeinde Wigoltingen ist durch die Autobahn A7 vom restli-
chen Gemeindegebiet räumlich abgeschnitten und umfasst die Ortsteile Illhart und Lamperswil. Die 
Topographie ist von Lamperswil nach Illhart ansteigend. Der Hang wird zu einem guten Teil landwirt-
schaftlich bewirtschaftet. Hochstammobstgärten und Ackerterrassen sowie der Golfplatz Lipperswil 
prägen die Landschaft.  
 

Illhart 
Lamperswil 
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Illhart 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Illhart als ländliches (Wohn-)Dorf auf dem Hügel mit ortstypischen (Hochstamm-) 
Obstgärten, Ackerterrassen, zwei Postautohaltestellen und einigen Baulücken und somit lediglich 
einem gewissen (Nach-)Verdichtungspotential 

Aktuelle Zonierung: Wohnzone W2, Dorfzone D, Weilerzone 

Bauliches Entwicklungspotential: 3 Baulücken im östlichen Einfamilienhausquartier (W2) sowie 3 
Parzellen mit Nutzungsreserven entlang Dorfstrasse  

Handlungsanweisung: Baulücken schliessen, Erneuern, ggf. Weiterentwickeln 

Erläuterung: Die sehr dörfliche Siedlungsstruktur kombiniert mit der eher dezentralen Lage und den 
nur geringen Bauzonenreserven führen insgesamt zu einem geringen Entwicklungspotential. Die 
Etablierung von dichteren Mehrfamilienhaus-Strukturen durch Aufzonungen sind in Illhart nicht 
ortsbilddienlich und auch nicht zweckmässig. Da sich die Bauzonenreserven innerhalb des 
weitgehend überbauten Gebietes befinden, sind Auszonungen ebenfalls nicht zweckmässig. Die 
vorhandenen Baulandreserven sind zu aktivieren und die Baulücken unter Beachtung der 
nachbarschaftlichen Strukturen zu schliessen.  
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Lamperswil 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Lamperswil als Weiler zwischen Wigoltingen und Illhart an der Kantonsstrasse gele-
gen mit eigener Bushaltestelle; Weiher 'Zur Mühle' gem. KRP als Naturschutzgebiet; Golfplatz öst-
lich angrenzend; im Rahmen des Projekts Kleinsiedlungen untersucht (Zuweisung zu Zone nach Art. 
15 RPG) 

Aktuelle Zonierung: mehrheitlich Weilerzone, Wohnzone W2 

Bauliches Entwicklungspotential: keine massgeblichen Baulücken, Entwicklung im Bestand 

Handlungsanweisung: Erhalten, resp. Erneuern 

Erläuterung: Der Ortsteil Lamperswil weist kein nennenswertes Entwicklungs-, resp. 
Verdichtungspotential auf. Auf-, Um- und Auszonungen sind ebenfalls nicht zweckmässig. Die 
Entwicklung des Ortsteils hat im Bestand zu erfolgen. 
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4.1.3 Analyse östliches Gemeindegebiet 

 
Luftaufnahme östliches Gemeindegebiet mit Wagerswil links und Engwang rechts 

 
Das östliche Teilgebiet befindet sich zwischen der Autobahn A7 und der Gemeinde Märstetten und 
zeichnet sich durch seine hügelige Drumlin-Landschaft und die beiden Fliessgewässer aus. Die Aus-
richtung der Drumlins, Hügel und Bäche ist in Ost-West-Richtung, weshalb im KRP auch über die ge-
samte Länge ein Gebiet mit Vorrang Landschaft und ein Vernetzungskorridor ausgeschieden ist. Der 
Ortsteil Engwang ist im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler 
Bedeutung (ISOS) inventarisiert und im KRP als besonders wertvoll bezeichnet. Ebenfalls im ISOS in-
ventarisiert ist die Schlossanlage Altenklingen. Der Ortsteil Wagerswil ist im KRP als wertvoll bezeich-
net. Die Entwicklungspotentiale in diesem Teil der Gemeinde sind u.a. auch deshalb eher bescheiden.  
  

Wagerswil Engwang 
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Wagerswil 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Weiler in intakter und ortsspezifischer Landschaft mit Vernetzungsfunktion und mit 
den Fliessgewässern Chemebach und Hoferbach als landschaftsprägende Elemente; vorwiegend 
landwirtschaftliche Nutzung mit ortstypischen (Hochstamm-)Obstbäumen; gem. KRP Ortsbild-
schutzgebiet wertvoll; wenige Baulücken 
Aktuelle Zonierung: Dorfzone D 

Bauliches Entwicklungspotential: 1 Baulücken sowie 2 Parzellen mit Nutzungsreserven entlang 
Hauptstrasse  

Handlungsanweisung: Erhalten, resp. behutsam Erneuern, Schliessung Baulücken unter Wahrung 
des wertvollen Ortsbildes 

Erläuterung: Die bäuerlich geprägte Bebauungsstruktur des wertvollen Ortsbilds kombiniert mit der 
eher dezentralen Lage und den nur geringen Bauzonenreserven führen insgesamt zu einem 
geringen Entwicklungs- und Verdichtungspotential. Die Etablierung von dichteren 
Mehrfamilienhaus-Strukturen durch Aufzonungen sind in Wagerswil nicht ortsbildverträglich und 
stehen im Widerspruch zum wertvollen Ortsbild. Da sich die Bauzonenreserven innerhalb des 
weitgehend überbauten Gebietes befinden, sind Auszonungen nicht zweckmässig. Die 
vorhandenen Baulandreserven sind zu aktivieren und die Baulücken ς sofern Ortsbildverträglich ς 
zu schliessen. 
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Engwang & Hof 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Engwang als Weiler in intakter und ortsspezifischer Landschaft mit Vernetzungs-
funktion; vorwiegend landwirtschaftliche Nutzung mit ortstypischen (Hochstamm-)Obstbäumen; 
im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) 
inventarisiert sowie besonders wertvolles Ortsbild gem. KRP; Siedlungsbegrenzungslinie gem. KRP; 
Baulücke direkt bei Bushaltestelle; Weiler Hof im Rahmen des Projekts Kleinsiedlungen untersucht 
Aktuelle Zonierung: Dorfzone D; Hof: Weilerzone  

Bauliches Entwicklungspotential: 2 Baulücken im östlichen Kreuzungsbereich sowie 1 Parzelle mit 
Nutzungsreserven an Siedlungsrandlage (Zweckmässigkeit Aktivierung bzgl. Ortsbildverträglichkeit 
prüfen); Entwicklungspotential unter Beachtung des Ortsbildschutzes insgesamt gering 

Handlungsanweisung: Erhalten, resp. behutsam Erneuern, Schliessung Baulücken unter Wahrung 
des besonders wertvollen Ortsbildes 

Erläuterung: Dem schützenswerten Ortsbild von nationaler Bedeutung des Ortsteils Engwang  ist 
adäquat Rechnung zu tragen (bspw. mittels Ortsbildschutzzone). Kombiniert mit der eher 
dezentralen Lage und den nur geringen Bauzonenreserven weist der Ortsteil insgesamt ein geringes 
Entwicklungspotential auf. Da sich die Bauzonenreserven innerhalb des weitgehend überbauten 
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Gebietes befinden, sind Auszonungen ebenfalls nicht zweckmässig. Die vorhandenen 
Baulandreserven sind zu aktivieren und die Baulücken ς sofern Ortsbildverträglich ς zu schliessen. 

 

4.1.4 Analyse südliches Gemeindegebiet 

  
Luftaufnahme südliches Gemeindegebiet mit Vagoweier, Dangwang, Gehrau und Schürli v.l.n.r. 

 
Das südliche Gemeindegebiet befindet sich in der Thurebene und zeichnet sich durch die intensive 
landwirschaftliche Nutzung, Verkehrsinfrastrukturen (Hauptstrasse, resp. Nationalstrasse und Bahnli-
nie, Korridor BTS) und die Weilerabfolge von Bonau über Gehrau nach Häusern aus. Landschaftsprä-
gende Naturelemente sind u.a. die markanten Hecken sowie der Vagoweier. 
  

Gehrau 
Schürli 

Dangwang 

Vagoweier 
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Bonau 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Bonau als Teil der 'Weiler-Abfolge' entlang der Hauptstrasse mit wenigen Baulü-
cken, resp. mässigen Entwicklungspotential; umgeben von Landwirtschaftsflächen mit teils ortsty-
pischen (Hochstamm-)Obstbäumen; einige Gewebebetriebe vorhanden 
Aktuelle Zonierung: Dorfzone D, Wohn- und Arbeitszone WA2  

Bauliches Entwicklungspotential: 1 unternutzte Parzelle an Siedlungsrandlage; 
Entwicklungspotential v.a. im Bestand 

Handlungsanweisung: Erneuern, Weiterentwickeln, ggf. Umstrukturieren 

Erläuterung: Der Ortsteil Bonau weist lediglich ein mässiges Entwicklungs-, resp. 
Verdichtungspotential auf. Aufzonungen sind aufgrund der Grösse und Lage sowie der bestehenden 
Zonierung nicht zweckmässig. Da sich die Bauzonenreserven innerhalb des weitgehend überbauten 
Gebietes befinden, führen Auszonungen ebenfalls nicht zu raumplanerisch besseren Lösungen. Die 
Entwicklung des Ortsteils auch bzgl. gewerblicher Nutzung hat v.a. über eine Erneuerung des 
Bestandes zu erfolgen. Die vorhandenen Baulandreserven sind konsequent zu aktivieren. 
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Gehrau & Schürli 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Gehrau und Schürli als Teil der 'Weiler-Abfolge' entlang Hauptstrasse - mit wenigen 
Baulücken, jedoch mit einem grösseren Areal, welches sich für eine Transformation eignet; umge-
ben von Landwirtschaftsflächen mit teils ortstypischen (Hochstamm-)Obstbäumen, markanten 
und landschaftsprägenden Hecken sowie dem Vagoweier (Naturschutzgebiete gem. KRP) 
Aktuelle Zonierung: Dorfzone D, Wohnzone W2, Wohn- und Arbeitszone WA2  

Bauliches Entwicklungspotential: 1 Gebiet mit Erneuerungs- und Verdichtungspotential in Gehrau 
sowie 1 unternutzte Parzelle im Ortsteil Schürli 

Handlungsanweisung: Erneuern, resp. Weiterentwickeln/Umstrukturieren 

Erläuterung: Die Mischzone im Ortsteil Schürli weist lediglich geringe Baulandreserven auf. Eine 
bauliche Entwicklung hat v.a. über eine Verdichtung und Erneuerung im Bestand zu erfolgen und 
das Bauland ist konsequent zu aktivieren. Das Entwicklungspotential im Ortsteil Gehrau besteht v.a. 
aus dem bezeichneten Gebiet. Eine Arrondierung der Bauzone zwecks besserer Bebaubarkeit ist zu 
prüfen. Aufzonungen sind aufgrund der Grösse und Lage sowie der bestehenden Zonierung in 
beiden Ortsteilen nicht zweckmässig. Da sich die Bauzonenreserven innerhalb des weitgehend 
überbauten Gebietes befinden, sind Auszonungen ebenfalls nicht zweckmässig. 
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Häusern 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Häusern als Teil der 'Weiler-Abfolge' entlang Kantonsstrasse - mit wenigen Baulü-
cken, resp. mässigem Entwicklungspotential, umgeben von Landwirtschaftsflächen und zwei Wei-
hern, relativ nahe zum Bahnhof, Häusern Ost im Rahmen des Projekts Kleinsiedlungen untersucht 
Aktuelle Zonierung: Wohn- und Arbeitszone WA2, Dorfzone D 

Bauliches Entwicklungspotential: 1 unternutzte Parzelle 

Handlungsanweisung: Erneuern, Weiterentwickeln, ggf. Umstrukturieren 

Erläuterung: Die Mischzone im Ortsteil Häusern weist ein gewisses Entwicklungs-, resp. 
Verdichtungspotential auf. Voraussetzung hierfür ist die Mobilisierung der Reserven auf der 
unternutzten Parzelle. Aufzonungen sind aufgrund der Grösse und Lage sowie der bestehenden 
Zonierung nicht zweckmässig. Die vorhandenen Baulandreserven sind konsequent zu aktivieren. 
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4.1.5 Analyse Entwicklungsgebiet Wigoltingen und Hasli 

 
Ausschnitt Entwicklungsplan 

 
Das grösste Entwicklungspotential besteht über das Gemeindegebiet betrachtet innerhalb der Ort-
steile Wigoltingen und Hasli. Entsprechend soll auch hier die grösste Entwicklung stattfinden, weshalb 
es als Entwicklungsgebiet bezeichnet ist. Dabei kommen den beiden Ortsteilen unterschiedliche Funk-
tionen zu. Wigoltingen soll weiterhin die Funktion des 'Dorfzentrums' wahrnehmen, in welchem man 
sich trifft und bspw. Besorgungen des täglichen Bedarfs tätigt. Entsprechend ist im Zentrum eine Auf-
wertung des Strassenraums anzustreben, um dieses zu stärken.  
Der Ortsteil Hasli hingegen weist grosse Bauzonenreserven auf und hat das Potential, direkt am Bahn-
hof ein neues Gesicht der Gemeinde zu entwickeln. Aufgrund des nahegelegenen Autobahnanschlus-
ses, der guten Lage im regionalen Kontext und der grossen Reserven in den Arbeitszonen wird der 
Fokus im Hasli, im Gegensatz zu Wigoltingen, eher auf die Arbeitsnutzung gelegt, wobei weiterhin 
auch im Hasli gewohnt und gelebt werden soll. V.a. die Entwicklung im Hasli soll eine Erhöhung der 
Raumnutzerdichte der Gemeinde erzielen. 
Aus der vertieften Analyse der einzelnen Quartiere von Wigoltingen (siehe Folgeseiten) ist nachfol-
gender Entwicklungsplan für das Gemeindezentrum entstanden, welcher als Grundlage für den Richt-
plan diente. 
 

 
Entwicklungsplan Gemeindezentrum   
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Unterdorf 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Erkenntnisplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Unterdorf als vom restlichen Siedlungsgebiet durch die Landschaftsspange um den 
'Moswisebach' separiertes, temporeduziertes Wohnquartier mit Ein-/Mehrfamilienhausstruktur 
mit wenigen Baulücken und daher einem eher mässigen (Nach-)Verdichtungspotential; 
Landschaftsspange um den 'Moswisebach' (Landwirtschaftszone Lw) als landschaftsprägendes 
und siedlungsgliederndes (Landschafts-)element erhalten sowie attraktive und sichere Anbindung 
des Unterdorfs an das Siedlungsgebiet für den LV gewährleisten (Stichwort sichere Schulwege)   
Aktuelle Zonierung: Wohnzone W2 

Bauliches Entwicklungspotential: 4 Baulücken 

Handlungsanweisung: Baulücken schliessen, Erneuern, ggf. Weiterentwickeln 

Erläuterung: Das Unterdorf von Wigoltingen weist gewisse Bauzonenreserven mit 
Entwicklungspotentialen auf. Die Etablierung von höherzonigen dichteren Mehrfamilienhaus-
Strukturen durch Aufzonungen sind im Unterdorf aufgrund der vorhandenen Siedlungsstruktur 
nicht ortsbilddienlich und auch nicht zweckmässig. Die vorhandenen Baulandreserven sind zu 
aktivieren und die Baulücken unter Beachtung der nachbarschaftlichen Strukturen zu schliessen. 
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Mitteldorf 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Erkenntnisplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: Mitteldorf mit sehr wenigen Baulücken, resp. mässigem Entwicklungspotential - 
mit gewerblichen, teils publikumsorientierten Nutzungen entlang Poststrasse (Kantonsstrasse - 
Nebenstrasse); nördlicher Teil gem. KRP wertvolles Ortsbild; Poststrasse inkl. Kreuzung als sehr 
verkehrsorientierter Strassenraum mit erheblichem Aufwertungspotential; ortsbauliches Potential 
als markanter, ortsspezifischer Dorfeingang an der Kreuzung Post-/Fabrik-/Bernrainstrasse vor-
handen 
Aktuelle Zonierung: Dorfzone D  

Bauliches Entwicklungspotential: 2 Baulücken im Mitteldorf 

Handlungsanweisung: Erneuern, ggf. Weiterentwickeln 

Erläuterung: Das Mitteldorf von Wigoltingen weist gewisse Bauzonenreserven mit 
Entwicklungspotentialen auf. Die Etablierung von höherzonigen, dichten Mehrfamilienhaus-
Strukturen durch Aufzonungen sind im Mitteldorf aufgrund der dörflichen, meist zweistöckigen 
Bebauungsstruktur sowie unter Beachtung des wertvollen Ortsbildes nicht ortsbilddienlich und 
deshalb nicht zweckmässig. Die vorhandenen Baulandreserven sind zu aktivieren und die Baulücken 
unter Beachtung der nachbarschaftlichen Strukturen sowie des Ortsbildes zu schliessen. Zudem ist 
durch eine siedlungsverträglichere Gestaltung der Bahnhof-/Poststrasse sowie der Kreuzung im 
Zentrum eine Steigerung der Siedlungs- und Aufenthaltsqualität im Dorfkern zu erzielen.  
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'Wohnquartier West' 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Erkenntnisplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: 'Wohnquartier West' mit grosser Baulücke und zentrumsnah gelegen; Aufzonung 
der Wohnzone W2 in W3 und/oder GP-Pflicht prüfen; z.T. Mehrfamilienhausquartier; Schulweg 
und Verlängerung als sichere 'LV-Achse' (Stichwort sichere Schulwege)   
Aktuelle Zonierung: Wohnzone W2 und W3  

Bauliches Entwicklungspotential: 1 Baulücke sowie 1 Parzelle mit Nutzungsreserven 

Handlungsanweisung: Erneuern, Weiterentwickeln, Schliessung Baulücken unter Wahrung des 
wertvollen Ortsbildes 

Erläuterung: Das Wohnquartier westlich des Dorfkerns weist eine grössere Baulücke sowie 
aufgrund der Bebauungsstruktur und der in Teilen bereits ausgeschiedenen Wohnzone W3 ein 
gewisses Entwicklungs- und Nachverdichtungspotential auf. Gleichzeitig ist der Nähe zum 
gewachsenen Dorfkern sowie dem wertvollen Ortsbild gebührend Rechnung zu tragen. Die 
Ausdehnung der Wohnzone W3 ist unter diesen Gesichtspunkten nicht zweckmässig und vermag 
eine gute Einordnung nicht zu gewährleisten. Mit einer Umzonung der Innenreserve in die Dorfzone 
kann bei einer besseren Einpassung trotzdem eine verträgliche Verdichtung in zentrumsnähe 
erreicht werden. Die vorhandenen Baulandreserven sind zu aktivieren und die Baulücken unter 
Beachtung der nachbarschaftlichen Strukturen sowie des Ortsbildes zu schliessen. 
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'Wohnquartier Ost' 

 
Orthophoto; ThurGIS 

 
Ausschnitt Zonenplan; ThurGIS 

 
Ausschnitt Erkenntnisplan 

 
Ausschnitt neuer kommunaler Richtplan 

Kurzbeschrieb: 'Wohnquartier Ost' (Wohnzone W2) als gebautes Einfamilienhausquartier mit eini-
gen wenigen Baulücken und mässigem Entwicklungspotential; verkehrsberuhigtes Einfamilien-
hausquartier; Anbindung an LV-Netz im südlich gelegenen 'Mischquartier' prüfen (Stichwort si-
chere Schulwege)   
Aktuelle Zonierung: Wohnzone W2  

Bauliches Entwicklungspotential: 4 Baulücken nördlich Engwangerstrasse 

Handlungsanweisung: Baulücken schliessen, Erneuern 

Erläuterung: Das Einfamilienhausquartier im östlichen Teil von Wigoltingen weist lediglich geringe 
Bauzonenreserven und Entwicklungspotentiale auf. Die Etablierung von höherzonigen dichteren 
Mehrfamilienhaus-Strukturen durch Aufzonungen sind in diesem Wohnquartier mit Hanglage 
aufgrund der vorhandenen Bebauungsstruktur mit reinen Einfamilienhäusern nicht ortsbilddienlich 
und auch nicht zweckmässig. Die vorhandenen Baulandreserven sind zu aktivieren und die 
Baulücken unter Beachtung der nachbarschaftlichen Strukturen zu schliessen. 

 
  


